
Liebe Freunde,

der Angriff der Hamas und die Ereignisse, die sich seit gestern abspielen, sind unaussprechlich. 

Es bricht uns das Herz zu sehen, wie verängstigte Zivilisten in ihren Häusern belagert werden, 

wie unschuldige Menschen kaltblütig auf den Straßen, auf Partys und zu Hause ermordet werden.

Dutzende wurden als Geiseln genommen und in den Gaza-Streifen verschleppt. Jeder von uns 

kennt jemanden, den es auf tragische Weise getroffen hat. Wir könnten endlos über ihre 

grausamen und kriminellen Handlungen sprechen oder uns darauf konzentrieren, wie unsere 

jüdisch-suprematistische [Verfechter der Vorherrschaft] Regierung uns an diesen Punkt gebracht 

hat. Aber so schwer es auch ist, unsere Aufgabe als ehemalige israelische Soldaten ist es, über 

das zu sprechen, wozu wir geschickt wurden.

Israels Sicherheitspolitik besteht seit Jahrzehnten darin, "den Konflikt zu managen". Die 

aufeinander folgenden israelischen Regierungen beharren immer wieder auf  Gewalt, als ob 

irgendetwas davon einen Unterschied machen würde. Sie sprechen von "Sicherheit", 

"Abschreckung", "Veränderung der Gleichung (equation)".

All dies sind Codewörter für die Bombardierung des Gazastreifens zu Brei, immer mit der 

Begründung, dass sie gegen Terroristen gerichtet sind, aber immer mit schweren Opfern unter 

der Zivilbevölkerung. Zwischen diesen Runden der Gewalt machen wir den Menschen im 

Gazastreifen das Leben unmöglich und tun dann überrascht, wenn alles überkocht.

Wir reden von "Normalisierung" mit den Vereinigten Arabischen Emiraten und jetzt mit Saudi-

Arabien und hoffen, dass die Welt ein Auge zudrückt, wenn wir in unserem Hinterhof ein 

Freiluftgefängnis bauen. Abgesehen von der unfassbaren Verletzung der Menschenrechte haben 

wir ein massives Sicherheitsproblem für unsere eigenen Bürger geschaffen.

Die Frage, die sich alle Israelis stellen, lautet: Wo waren die Soldaten gestern? Warum war das 

israelische Militär anscheinend abwesend, während Hunderte von Israelis in ihren Häusern und 

auf den Straßen abgeschlachtet wurden? Die unglückliche Wahrheit ist, dass sie "beschäftigt" 

waren. Im Westjordanland.

Wir schicken Soldaten, um das Eindringen von Siedlern in die palästinensische Stadt Nablus zu 

sichern, um palästinensische Kinder in Hebron zu jagen, um Siedler zu schützen, wenn sie 

Pogrome veranstalten. Siedler verlangen, dass palästinensische Flaggen von den Straßen von 

Huwara entfernt werden; Soldaten werden geschickt, um dies zu tun.

Unser Land hat vor Jahrzehnten beschlossen, dass es bereit ist, die Sicherheit seiner Bürger in 

unseren Städten zu opfern, um die Kontrolle über eine besetzte Zivilbevölkerung von Millionen 

von Menschen aufrechtzuerhalten, und das alles im Namen einer siedler-messianischen Agenda.

Die Vorstellung, dass wir den Konflikt "managen" können, ohne ihn jemals lösen zu müssen, 

bricht wieder einmal vor unseren Augen zusammen. Sie hat sich bis jetzt gehalten, weil nur 

wenige es wagten, sie in Frage zu stellen. Diese herzzerreißenden Ereignisse könnten das ändern.

Das müssen sie auch. Für alle von uns zwischen Fluss und Meer.

Avner Gvaryahu, Direktor

Direktor  von Breaking the Silence 
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